
Die Landesversicherungsanstalten Baden und Württemberg im „Dritten Reich“. 

Personalpolitik, Verwaltung und Rentenpraxis 1933 bis 1945 

Christoph Wehner 

 

 

Zusammenfassung 

Der Beitrag skizziert die institutionelle Entwicklung der Landesversicherungsanstalten 

(LVAen) Baden und Württemberg im „Dritten Reich“ und stellt die Einbindung der beiden 

Versicherungsträger in die nationalsozialistische Renten- und Gesundheitspolitik dar. Zentrale 

Untersuchungsaspekte bilden die personellen Umbrüche im Zuge der nationalsozialistischen 

Machteroberung, die Ausschaltung der Selbstverwaltung und die Etablierung des 

„Führerprinzips“, der Wandel der institutionellen Leistungspolitik vor dem Hintergrund sich 

verändernder gesundheitspolitischer Rahmenbedingungen und Zielsetzungen sowie das 

Verwaltungshandeln der Versicherungsanstalten im Rahmen der NS-Rentenpolitik, 

insbesondere in Hinsicht auf den Ausschluss und die Diskriminierung von „Staatsfeinden“ und 

Juden. In einem abschließenden Kapitel wird auf die unmittelbare Nachkriegsentwicklung und 

die Reorganisation der demokratischen Selbstverwaltung in Baden und Württemberg 

eingegangen. Wesentliche Teile dieses Beitrages basieren auf der zum Teil erstmaligen 

Auswertung von Archivbeständen aus dem Badischen Generallandesarchiv in Karlsruhe 

(GLAK), dem Hauptstaatsarchiv Stuttgart (HStAS), dem Haus der Geschichte Baden-

Württembergs sowie dem Bundesarchiv (BArch). 

 

Abstract: Institutional History of the Landesversicherungsanstalten (LVAen) Baden and 

Württemberg in the “Third Reich” 

The article outlines the institutional history of the Landesversicherungsanstalten (LVAen) 

Baden and Württemberg in the “Third Reich” which is embedded in the shifting goals of 

national socialist pension- and health policy. Key aspects are the personnel policy changes 

during the “Machtergreifung”, the elimination of the principle of “Selbstverwaltung” and the 

implementation of the “Führerprinzip”, the change of institutional policies considering the 

shifting premises and goals in national socialist health policy and the role of the LVAen in the 

pension policy of the regime, especially regarding the exclusion and discrimination of 

“Staatsfeinden” and Jews. In a final chapter, the article gives an outlook on post-war 

developments and the reorganization of the democratic “Selbstverwaltung” in Baden and 

Württemberg. Large parts of this article are based on the – partial first time – evaluation of 



collections of records of the Badisches Generallandesarchiv Karlsruhe (GLAK), the 

Hauptstaatsarchiv Stuttgart (HStAS), the Hauptstaatsarchiv Stuttgart (HStAS), the Haus der 

Geschichte Baden-Württemberg and the Bundesarchiv (BArch). 
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